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Lektion 3:

.GTP\KGNG�
Der Schüler sollte:
 ⋅ Figuren einer Geschichte nennen
 ⋅ den Ereignisplan einer Geschichte erstellen
 ⋅ eine Geschichte zusammenfassen
 ⋅ den neuen Wortschatz aus der Geschichte verstehen und 

anwenden
 ⋅ erläutern, was ein Szenario ist

*KNHUOKVVGN�
 ⋅ Kopien des Szenarios 
#PJCPI�0T���� für jeden Schüler,
 ⋅ Karten mit den Nummern der Szenen und Zeichnungen der 

Figuren 
#PJCPI�0T����,
 ⋅ Videoclip aus dem Film „Hans im Glück”: JVVRU���YYY�

[QWVWDG�EQO�YCVEJ!X�#�Y�ANOO+:U
 ⋅ Übungen zur Einübung des Wortschatzes 
#PJCPI�0T����

2QLöEKC�MNWE\QYG�
ĺ Szene  ĺ Figur  ĺ Szenario  ĺ Problem  ĺ Lösung

7PVGTTKEJVUFCWGT��45 min.

#TDGKVUOGVJQFGP�
 ⋅ Gruppenarbeit – gemeinsames Lesen,
 ⋅ Anschauungsunterricht – Videoclip aus dem Film,
 ⋅ Diskussion.

%WTTKEWNCTG�+PJCNVG�
<WUCOOGPJCPI�OKV�FGO�4CJOGPNGJT-
RNCP��

Rahmenlehrplan für die allgemeine Schulbildung an den Grund-
schulen – Sekundarstufe I – Klassen IV-VIII; Fremdsprache:
3. Der Schüler versteht einfache schriftliche Äußerungen:

3.4. findet im Text bestimmte Informationen;

3.5. erkennt Zusammenhänge zwischen einzelnen Textteilen;
3.6. bringt Informationen in bestimmte Reihenfolge.

8. Der Schüler verarbeitet einen einfachen Text mündlich und
schriftlich:

8.1. gibt in einer Fremdsprache Informationen wieder, die in 
audiovisuellen Materialien (z.B. Filmen, Werbung) enthalten sind;

10. Der Schüler führt Selbstbeurteilung durch und wendet Techni-
ken selbstständigen Arbeitens an der Sprache an.
11. Der Schüler kooperiert innerhalb einer Gruppe.



'KPHØJTWPI�KP�FCU�6JGOC�WPF�-GPPGPNGTPGP�FGT�)TWRRG

*CWRVVGKN

Die Schüler beginnen den Unterricht, indem sie sich den Trailer zum Film „Hans im Glück“ ansehen: JVVRU���
YYY�[QWVWDG�EQO�YCVEJ!X�#�Y�ANOO+:U�

Der Lehrer fragt die Schüler, was sie über die Geschichte von Hans aus dem Trailer erfahren, welche Figu-
ren, Tiere und Gegenstände aus dieser Geschichte sie kennen. Die Lehrkraft notiert alles an der Tafel und die 
Schülerinnen und Schüler stellen Vermutungen über den Verlauf der Geschichte an. Die Lehrkraft liest nun die 
vereinfachte Version von Hans im Glück vor und versucht das Hörverstehen durch Mimik und Gestik zu unter-
stützen. Dabei sollten die verschiedenen Tauschvorgänge im Märchen besonders betont werden. Wichtig ist 
an dieser Stelle, dass die Schülerinnen und Schüler erkennen, dass Hans im Glück auf eine Reise geht und er 
auf dieser Reise verschiedene Dinge tauscht. Danach Kontrolle im Plenum, ob die Vermutungen über Hans im 
Glück richtig waren.  

Der Lehrer erklärt, dass im heutigen Unterricht Rollen verteilt werden und eine „Tischprobe“ (d.h. das Vorlesen 
der Rollen) durchgeführt wird. In den nächsten Stunden werden wir Textpassagen aufnehmen, die dann in 
unserer SuperKoderzy-Vorstellung verwendet werden.
Die Schüler bekommen eine Kopie des Szenarios (#PJCPI�0T����. Der Lehrer fragt die Schüler, ob sie diese 
Form, einen Text aufzuschreiben, kennen. Je nachdem, wie die Schüler antworten, erinnert der Lehrer kurz 
oder erläutert, dass ein Szenario in Szenen aufgeteilt ist und Beschreibungen der Handlung sowie Dialoge en-
thält. Der Lehrer erklärt, dass die Spalte „Dokument Nr.“ bei der Nummerierung der Tonspuren, die wir in den 
nächsten Stunden aufnehmen werden, behilflich sein wird.
Die Schüler ziehen aus einem Topf zufällige Textpassagen oder bekommen sie vom Lehrer zugewiesen (man 
kann den #PJCPI�0T��� verwenden), ergänzen die Tabelle aus dem #PJCPI�0T���. Der Lehrer liest die Be-
schreibung der Handlung (Narration) vor. Beim gemeinsamen Vorlesen unterstreichen die Schüler die Wörter, 
die sie nicht kennen. Nach jeder Szene erklärt der Lehrer zusammen mit den Schülern den unbekannten 
Wortschatz und prüft, ob die Schüler den vorgelesenen Text verstanden haben, indem er einige Fragen (z.B.: 
Was macht Hans? Wen trifft Hans auf seiner Reise? Was bekommt er von seinem Meister? Wieso tauscht er 
so viele Sachen? Was hat er am Ende bekommen? Ist Hans tatsächlich immer im Glück?) stellt.
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<WUCOOGPHCUUWPI�WPF�'XCNWCVKQP

#POGTMWPIGP�#NVGTPCVKXGP

*CWUCWHICDG

Die Klasse liest den Text noch einmal, diesmal ohne Pausen am Ende der jeweiligen Szenen. Der Lehrer infor-
miert die Schüler, dass sie im nächsten Unterricht Dialoge zu der Erzählung aufnehmen werden.

Die Lektüre und Besprechung des Szenarios wird um Aufgaben aus der Anlage Nr. 3 ergänzt, die verstehen-
des Lesen und Merken des neuen Wortschatzes unterstützen. Diese Aufgaben können von dem Lehrer – je 
nach Bedarf und Ideen – als Hausaufgaben oder zur „Aufwärmung“ vor weiteren Stunden genutzt werden.

Die Schüler sollen das Vorlesen der im heutigen Unterricht ausgelosten Dialoge üben.
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6]HQH��

+DQV�KDW�VLHEHQ�-DKUH�I�U�VHLQHQ�0H�
LVWHU�JHDUEHLWHW��(U�ZLOO�QDFK�+DXVH�

/HKUSHUVRQ

+DQV /LHEHU�0HLVWHU��LFK�P|FKWH�QDFK�+DXVH��
0HLQH�0XWWHU�ZDUWHW�DXI�PLFK�

�B=HLOH�

'HU�0HLVWHU 'X�KDVW�JXW�JHDUEHLWHW��+DQV��+LHU�LVW�
GHLQ�/RKQ��(LQ�*ROGNOXPSHQ�

�B=HLOH�

+DQV -HW]W�KDEH�LFK�HLQHQ�*ROGNOXPSHQ��WROO��
0XWWHU�ZLUG�VLFK�VLFKHU�IUHXHQ�

�B�=HLOH�

+DQV�PDFKW�VLFK�PLW�GHP�*ROG�DXI�GHQ�
:HJ�QDFK�+DXVH�

/HKUSHUVRQ

6]HQH��

+DQV�LVW�JO�FNOLFK��$EHU�GHU�*ROGNOXP�
SHQ�LVW�VFKZHU��'D�VLHKW�+DQV�HLQHQ�
5HLWHU�DXI�HLQHP�3IHUG�

/HKUSHUVRQ

+DQV 'X�KDVW�HV�JXW��'X�KDVW�HLQ�3IHUG�XQG�
GX�PXVVW�QLFKWV�WUDJHQ�

�B=HLOH�

'HU�5HLWHU :LU�WDXVFKHQ��'X�JLEVW�PLU�GHLQHQ�*ROG�
NOXPSHQ��,FK�JHEH�GLU�PHLQ�3IHUG�

�B=HLOH�

+DQV 6R�HLQ�*O�FN��-HW]W�KDEH�LFK�HLQ�3IHUG��
WROO��6R�NRPPH�LFK�VFKQHOOHU�QDFK�+DX�
VH��0XWWHU�ZLUG�VLFK�VLFKHU�IUHXHQ�

�B=HLOH�

6]HQH��

+DQV�LVW�JO�FNOLFK��(U�UHLWHW�PLW�GHP�
3IHUG�ZHLWHU��$EHU�GDV�3IHUG�ZLUIW�LKQ�
DE��'D�VLHKW�+DQV�HLQHQ�0DQQ�PLW�HLQHU�
.XK�

/HKUSHUVRQ

+DQV 'X�KDVW�HV�JXW��'X�KDVW�HLQH�.XK�XQG�
GLH�JLEW�GLU�LPPHU�0LOFK�

�B=HLOH�

'HU�%DXHU :LU�WDXVFKHQ��'X�JLEVW�PLU�GHLQ�3IHUG��
,FK�JHEH�GLU�PHLQH�.XK�

�B=HLOH�

+DQV 6R�HLQ�*O�FN��-HW]W�KDEH�LFK�HLQH�.XK��
WROO��6R�KDEH�LFK�LPPHU�0LOFK�XQG�.lVH��
0XWWHU�ZLUG�VLFK�VLFKHU�IUHXHQ�

�B=HLOH�

6]HQH��

Anhang 1
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+DQV 'X�KDVW�HV�JXW��'X�KDVW�HLQ�6FKZHLQ�
XQG�GDV�JLEW�YLHO�)OHLVFK�

�B=HLOH�

'HU�0HW]JHU :LU�WDXVFKHQ��'X�JLEVW�PLU�GHLQH�.XK��
,FK�JHEH�GLU�PHLQ�6FKZHLQ�

�B=HLOH�

+DQV ,FK�ELQ�ZLUNOLFK�HLQ�*O�FNVSLO]��-HW]W�
KDEH�LFK�HLQ�6FKZHLQ��WROO��6R�KDEH�LFK�
LPPHU�)OHLVFK��0XWWHU�ZLUG�VLFK�VLFKHU�
IUHXHQ�

�B=HLOH�

6]HQH��

+DQV�LVW�JO�FNOLFK��(U�JHKW�ZHLWHU��'D�
WULIIW�HU�HLQHQ�-XQJHQ��'HU�KDW�HLQH�*DQV
XQWHU�GHP�$UP�

/HKUSHUVRQ

'HU�-XQJH :HU�ELVW�GX" �B=HLOH�

+DQV ,FK�KHL�H�+DQV� �B=HLOH�

'HU�-XQJH :RKHU�KDVW�GX�GDV�6FKZHLQ" �B=HLOH�

+DQV 9RQ�HLQHP�0HW]JHU��,FK�KDEH�LKP�HLQH�
.XK�I�U�GDV�6FKZHLQ�JHJHEHQ�

�B=HLOH�

'HU�-XQJH 6HL�YRUVLFKWLJ��,P�'RUI�LVW�HLQ�6FKZHLQ�
JHVWRKOHQ�ZRUGHQ��$OOH�ZHUGHQ�GHQNHQ��
GX�ELVW�GHU�'LHE�

�B=HLOH�

+DQV 2K�MH«��NDQQVW�GX�PLU�KHOIHQ" �B=HLOH�

'HU�-XQJH :LU�WDXVFKHQ��'X�JLEVW�PLU�GHLQ�6FKZH�
LQ��,FK�JHEH�GLU�PHLQH�*DQV��'DQQ�
ULVNLHUVW�GX�QLFKWV�

�B=HLOH�

+DQV ,FK�KDEH�ZLUNOLFK�*O�FN��-HW]W�KDEH�LFK�
HLQH�*DQV��'LH�N|QQHQ�ZLU�DQ�:HLK�
QDFKWHQ�]XKDXVH�HVVHQ��0XWWHU�ZLUG�
VLFK�VLFKHU�IUHXHQ�

�B=HLOH�

6]HQ��

+DQV�LVW�JO�FNOLFK��(U�JHKW�ZHLWHU�XQG�
ZHLWHU��(U�GHQNW�VFKRQ�DQ�GDV�JXWH�
(VVHQ�]XKDXVH��,P�OHW]WHQ�'RUI�WULIIW�HU
HLQHQ�6FKHUHQVFKOHLIHU�

/HKUSHUVRQ

6FKHUHQVFKOHLIHU +DOOR��MXQJHU�0DQQ��:RKHU�KDVW�GX�GLH�
VH�VFK|QH�*DQV"

�B=HLOH�

+DQV ,FK�KDEH�VLH�JHJHQ�HLQ�6FKZHLQ�JH�
WDXVFKW�

�B=HLOH�

6FKHUHQVFKOHLIHU 'X�KDVW�HLQH�*DQV�JHJHQ�HLQ�6FKZHLQ�
JHWDXVFKW"

�B=HLOH�

+DQV -D��XQG�GDV�6FKZHLQ�JHJHQ�HLQH�.XK��
8QG�GLH�.XK�JHJHQ�HLQ�3IHUG��8QG�GDV�
3IHUG�JHJHQ�HLQHQ�*ROGNOXPSHQ�

�B=HLOH�
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6FKHUHQVFKOHLIHU (LQHQ�*ROGNOXPSHQ"�'X�KDWWHVW�HLQHQ�
*ROGNOXPSHQ"

�B=HLOH�

+DQV -D��GHQ�KDEH�LFK�I�U�VLHEHQ�-DKUH�
'LHQVW�EHNRPPHQ�

�B=HLOH�

6FKHUHQVFKOHLIHU 8QG�ZDV�PDFKVW�GX�MHW]W�PLW�GHU�*DQV" �B=HLOH�

+DQV ,FK�EULQJH�VLH�PHLQHU�0XWWHU��6LH�ZLUG�
VLFK�VLFKHU�IUHXHQ�

�B=HLOH�

6FKHUHQVFKOHLIHU :HL�W�GX��ZLH�GX�GHLQH�0XWWHU�ZLUNOLFK�
JO�FNOLFK�PDFKVW"

�B=HLOH�

+DQV 6DJ�HV�PLU� �B=HLOH��

6FKHUHQVFKOHLIHU 'X�JLEVW�PLU�GHLQH�*DQV�XQG�LFK�JHEH�
GLU�PHLQHQ�6FKOHLIVWHLQ��'DQQ�KDVW�GX�
LPPHU�$UEHLW�XQG�GHLQH�0XWWHU�LVW�JO�F�
NOLFK�

�B=HLOH��

+DQV 'DV�LVW�HLQH�WROOH�,GHH��+LHU�LVW�PHLQH�
*DQV�

�B=HLOH��

6FKHUHQVFKOHLIHU 8QG�KLHU�LVW�PHLQ�6FKOHLIVWHLQ� �B=HLOH��

+DQV 'DQNH��0XWWHU�ZLUG�VLFK�VLFKHU�IUHXHQ� �B=HLOH��

6]HQH��

+DQV�LVW�JO�FNOLFK��(U�LVW�IDVW�]XKDXVH��
$EHU�GHU�6WHLQ�LVW�VR�VFKZHU�

/HKUSHUVRQ

+DQV 3XK��KDEH�LFK�'XUVW��'LHVHU�6WHLQ�LVW�
JDQ]�VFK|Q�VFKZHU��$EHU�LFK�KDEH�
ZLH�LPPHU�*O�FN��+LHU�JLEW�HV�IULVFKHV�
:DVVHU�

�B=HLOH�

+DQV�VHW]W�VLFK�DQ�HLQHQ�%UXQQHQ�XQG�
P|FKWH�WULQNHQ��(U�OHJW�GHQ�6WHLQ�YRUVL�
FKWLJ�QHEHQ�VLFK�

/HKUSHUVRQ

+DQV 0PPPK�±�WXW�GDV�JXW�]X�WULQNHQ� �B=HLOH�

+DQV�EHU�KUW�GHQ�6WHLQ�DXV�9HUVHKHQ�
XQG�HU�IlOOW�LQV�:DVVHU�

/HKUSHUVRQ

+DQV 'HU�6WHLQ�LVW�ZHJ��'HU�6WHLQ�LVW�ZHJ� �B=HLOH�

+DQV�GHQNW�QXU�NXU]�QDFK� /HKUSHUVRQ

+DQV ,FK�KDEH�ZLHGHU�*O�FN��,FK�PXVV�GHQ�
VFKZHUHQ�6WHLQ�QLFKW�PHKU�WUDJHQ��,FK�
NDQQ�VFKQHOOHU�QDFK�+DXVH�ODXIHQ�

�B=HLOH�

6]HQH��

+DQV�LVW�JO�FNOLFK��(U�OlXIW�VFKQHOO�QDFK�
+DXVH��(U�KDW�QLFKWV�PHKU�±�RGHU�GRFK"

/HKUSHUVRQ
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Szene 1 Hans Szene 1 Der Meister Szene 2 Hans Szene 3 Der Reiter

Szene 3 Hans Szene 3 Der Bauer Szene 4 Hans Szene 4 Der Metzger

Szene 5 Hans Szene 5 Der Junge Szene 6 Hans Szene 6 Der Scheren-
schleifer

Szene 7 Hans Szene 7 Hans Szene 8 Hans Szene 8 Die Mutter

3WGNNG�;QWVWDG��JVVRU���YYY�[QWVWDG�EQO�YCVEJ!X�TFO�I�.P<.3 

Anhang 2
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Anhang 3

�� 1TFPG�FKG�$KNFGT�FGP�9ÒTVGTP�\W�

FGT�$TWPPGP

FGT�)QNFMNWORGP

FKG�-WJ

FGT�5EJNGKHUVGKP

FKG�)CPU

FCU�2HGTF

FCU�5EJYGKP
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�� 5EJTGKDG�FKG�)GUEJKEJVG�*CPU�KO�)NØEM�KP�FGT�TKEJVKIGP�4GKJGPHQNIG�

FKG�-WJ�
�Z��s�FKG�)CPU�
�Z��s�FGP�)QNFMNWORGP�
�Z��s�FCU�2HGTF�
�Z��s�FCU�5EJYGKP�
�Z��s�FGP�
5EJNGKHUVGKP�
�Z�

+DQV�EHNRPPW�I�U�VHLQH�$UEHLW�BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB��

(U�WDXVFKW�BBBBBBBBBBBBBBBB�JHJHQ�BBBBBBBBBBBBBBBB��

(U�WDXVFKW�BBBBBBBBBBBBBBBB�JHJHQ�BBBBBBBBBBBBBBBB��

(U�WDXVFKW�BBBBBBBBBBBBBBBB�JHJHQ�BBBBBBBBBBBBBBBB��

(U�WDXVFKW�BBBBBBBBBBBBBBBB�JHJHQ�BBBBBBBBBBBBBBBB��

(U�WDXVFKW�BBBBBBBBBBBBBBBB�JHJHQ�BBBBBBBBBBBBBBBB��

(U�YHUOLHUW�BBBBBBBBBBBBBBBB�XQG�KDW�QLFKWV�PHKU�

$P�(QGH�LVW�HU�]XKDXVH�EHL�VHLQHU�0XWWHU�XQG�JO�FNOLFK�

��

C� *CPU�KUV�KOOGT�INØEMNKEJ��7PF�FW!�9CU�OCEJV�FKEJ�INØEMNKEJ!�5EJTGKDG�HØPH�&KPIG�CWH�

$GKURKGN��(TGWPFG���5QPPGPUEJGKP��/GKPG�(TGWPFG�OCEJGP�OKEJ�INØEMNKEJ��5QPPGPUEJGKP�OCEJV�
OKEJ�INØEMNKEJ�

 ‧ ....................................................................................................................................................................

 ‧ ....................................................................................................................................................................

 ‧ ....................................................................................................................................................................

 ‧ ....................................................................................................................................................................

 ‧ ....................................................................................................................................................................

�� 5EJTGKDG�FKG�)GUEJKEJVG�XQP�::::�KO�)NØEM�OKV�5CEJGP�XQP�JGWVG��*KGT�JCUV�FW�GKP�RCCT�+FGGP�

(W»DCNN�s�*CPF[�s�%QORWVGT�s�5EJQMQNCFG�s�2WNNQXGT�s�5EJWJG�s�(CJTTCF���e

::::�DGMQOOV�HØT�UGKPG���KJTG�#TDGKV�AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA��

'T���5KG�VCWUEJV�AAAAAAAAAAAAAAAA�IGIGP�AAAAAAAAAAAAAAAA��

'T���5KG�VCWUEJV�AAAAAAAAAAAAAAAA�IGIGP�AAAAAAAAAAAAAAAA��

'T���5KG�VCWUEJV�AAAAAAAAAAAAAAAA�IGIGP�AAAAAAAAAAAAAAAA��

'T���5KG�VCWUEJV�AAAAAAAAAAAAAAAA�IGIGP�AAAAAAAAAAAAAAAA��

'T���5KG�VCWUEJV�AAAAAAAAAAAAAAAA�IGIGP�AAAAAAAAAAAAAAAA��


'T���5KG�XGTNKGTV�AAAAAAAAAAAAAAAA�WPF�JCV�PKEJVU�OGJT���

#O�'PFG�KUV�GT���UKG�\WJCWUG�WPF�INØEMNKEJ�

D� *CPU�KUV�KOOGT�INØEMNKEJ��7PF�FW!�9CU�OCEJV�FKEJ�INØEMNKEJ!�5EJTGKDG�HØPH�&KPIG�CWH�

E� 8GTVGKNV�FKG�.KUVGP�QJPG�0COGP��2TÀUGPVKGTV�FKG�&KPIG��FKG�FKG�2GTUQP�INØEMNKEJ�OCEJGP��9GT�KUV
FCU!

�� /CIUV�FW�FKGUG�)GUEJKEJVG!�9GPP�LC��YCTWO!�9GPP�PGKP��YCTWO�PKEJV!�&W�MCPPUV�CWH�2QNPKUEJ
FKUMWVKGTGP�


